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Auch der Heckbereich der Bell UH-1 ist mit seinen Kunststoff-
Anbauteilen – Höhenleitwerk, Antennen, Hecksporn und 

Heckrotor – sehr liebvoll gestaltet, nicht zuletzt 
auch wegen der rot abgesetzten Lackierung

Das von den beiden synchron laufenden Antriebs­
motoren und den dazugehörigen einstufigen Ge­
trieben ausgehende Betriebsgeräusch verleiht dem 
Indoor-Heli einen angenehmen und leisen Sound. 
Das stabile und absolut vibrationsfreie Schwebeflug­
verhalten vermittelt Sicherheit. Pirouetten links, dann 
rechts, scale-mäßiger Rundflug über den Bürotisch, 
Steigflug bis zur Decke und langsames Sinken mit 
leichter Vorwärtsfahrt. Genial, was so eine Vollrumpf­
verkleidung optisch ausmacht, obwohl die darin 
agierende Koax-Mechanik üblicher Bauart entspricht. 

Cat Attack
Sender einschalten, Akku-Verbindung einstecken, wenige 
Sekunden die Initialisierung abwarten, dann den roten  
LiPo-Akkupack unter dem Deckel im Rumpfboden verstauen.  
Kurzer Rudercheck der Funktionen Nick und Roll – die  
Mission kann starten. Gasknüppel in Richtung Vollgas  
schieben – und schon schwebt der in Tarnlackierung  
daherkommende Chopper eigenstabil und ist bereit zu  
allen Taten. 

Koax im Tarnanzug

von Raimund Zimmermann

Einzig die beobachtende Katze ist beim Testflug nervös 
geworden, die mit dem eigenartigen Doppelrotor-
Vogel überhaupt nichts Richtiges anfangen kann.

Scale-Look
Um was es geht? Nein, es ist kein Katzenjäger-Heli – 
dafür ist das Fluggerät viel zu behäbig und gutmütig. 
Es handelt sich um einen weiteren von insgesamt 
drei Koaxial-Hubschraubern im Sortiment der Firma 
Revell, die unter dem Label Revell Control vermarktet 
werden. Während wir in RC-Heli-Action, Ausgabe 
10/2009, die Tigermeet – ein Nachbau des bekann­
ten Eurocopter-Transporthubschraubers Puma mit 
gelber Tiger-Lackierung – vorgestellt haben, schauen 
wir uns hier den klassischen Nachbau des bekann­
ten Mehrzweckhubschraubers Bell UH-1 an. Über 
den dritten, die Ka-58 Stealth, gibt es in unserer 
Schwesterzeitschrift Modell AVIATOR, Ausgabe 
2/2010, einen Testbericht.

Pack mich aus 
Was den Scale-Heli-Freak durchaus stören könnte: 
„Hue Attack“ hört sich zwar gut an, doch offen­
sichtlich war mit der Namensgebung beabsichtigt, 
deutlich auf das bemannte Vorbild Bell UH-1  
Iroquois hinzuweisen, das in der United States 
Army auch unter der Bezeichnung „Huey“ bekannt 
ist. Wie auch immer: Trotz des am Schluss fehlen­
den „y“ ist der Firma Revell die Ausführung des 
Helis vortrefflich gelungen. Der Rumpf besteht aus 
zwei sauber miteinander verklebten Polycarbonat-
Halbschalen in sehr leichter Ausführung mit 
makellos gestalteter Oberfläche und Lackierung. 
Die Verbindung der Zelle mit der Mechanik wird – 
genau wie bei der Tigermeet – über zwei Kohlefa­
serstifte realisiert, die in entsprechenden Gummi­
tüllen sitzen. Will man zu Wartungszwecken an die 
Mechanik gelangen, müssen die vier Rotorblätter 
demontiert werden, um die Zelle nach oben hin 
wegziehen zu können. 

Der in Nato-Oliv lackierte „Marines“-Rumpf der Hue 
Attack brilliert genau wie seine beiden Geschwister 
mit einer detaillierten Vorbildtreue. Sauber aufge­
brachte Beschriftungen und Wappen runden die 
Scale-Optik ab. Am rot lackierten Heckausleger 
befinden sich ein angeklebter Hecksporn und ein 
Antennenbügel. Das einteilige Kufenlandegestell 
besitzt zusätzlich zwei Waffenträger-Attrappen mit 
Bordkanonen. Oberhalb der Turbinenverleidung sitzt 
gut einsehbar eine rote LED, die mit der Bordelek­
tronik verbunden ist und während des Betriebs als 
funktionstüchtiges Antikolllisonslicht fungiert.

Das Steuer- und Flugverhalten der Hue Attack 
entspricht den üblichen Koaxhelis dieser Größen­

klasse, das heißt extrem eigenstabil, dennoch 
sehr gut manövrierbar. Die gelungene Optik 
der so typischen Bell-UH-1-Form lässt den Heli 
zu einem Blickfang werden. Das Betriebsge­
räusch ist angenehm leise, es sind weder ein 
Dröhnen des Rumpfes noch laute Getriebege­
räusche zu hören. 

Die über der  
Turbinenabdeckung  
positionierte rote  
LED, die mit der  
4-in-1-Bordelektronik 
verbunden ist, blinkt in 
eingeschaltetem Zustand

DATEN
Hauptrotordurchmesser jeweils344 mm

Durchmesser Stabistange215 mm
Rumpflänge375 mm

Höhe180 mm
maximale Rumpfbreite80 mm

Abfluggewicht inklusive Akkuca. 230 g
Motor2 Bürstenmotoren

Akku2s1p 900 mAh/10C
FernsteuersystemRevell Vierkanal

Übertragung2,4 GHz
Flugzeitca. 8 bis 10 Minuten

unverbindliche Preisempfehlung199,– Euro
BezugFachhandel

Internetwww.revell-control.de

Die in allen drei Revell-Koaxhelis verwendete 
Einbaumechanik, die mit wenigen Handgriffen 
aus dem Rumpf demontiert werden kann.  
Ganz vorn sitzt die Bordelektronik mit  
integriertem Empfänger, Gyro-System  
und den beiden Controllern für die  
Motoren
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Einsatzbereit
Mit der Hue Attack wird das Angebot der vorbild­
getreuen Helis in der Revell-Control-Produktreihe 
sinnvoll ergänzt und befriedigt nun auch die Fans 

LIEFERUMFANG
Fertig montierter, betriebsbereiter Hubschrauber; Ersatzro-
torblätter (zwei Paar). Vierkanal-Sender mit Servo-Reverse 
(Gas links); LiPo-Antriebsakku 2s1p 900 mAh; Ladegerät 
inklusive 220-Volt-Netzteil; diverse Kleinteile (Binding-
Stecker, Kugelgelenk-Klipser); DVD mit Tipps und Tricks; 
mehrsprachiges Bedienungshandbuch

Beeindruckende  
Scale-Rumpfoptik

Einsteigerfreundliche  
Flugeigenschaften

Robuste Einbaumechanik

2,4-Gigahertz-Technik

FAQ-Betreuung  
und Service auf  
Extra-Homepage

Nur Mode 2 lieferbar 
(eventuelle Mode-1- 

Umrüstung bei Revell)

Noch acht  
Senderbatterien  

erforderlich

der Bell-UH-1 entsprechend. Die Koax-Fertiglösung 
mit hoher Vorbildtreue und in schickem Design 
bietet all die positiven fliegerischen Eigenschaften, 
die Einsteigern zum raschen Erfolgserlebnis verhel­
fen. Auch so manche Fortgeschrittene werden ihren 
Spaß daran haben, mit diesem Scale-Modell ein paar 
Runden im Büro zu drehen. Und am Aussehen der 
Hue Attack werden – bis auf manche Katzen – wohl 
alle Gefallen finden. n

Der obere Rotor ist mit der Stabilisierungseinheit verbunden – das 
Geheimnis für die enormen Flugstabilität. Der untere Rotor 
wird von der Taumelscheibe angesteuert. Outdoor ist dieses bei 
so gut wie allen Koaxialhelis verwendete Rotorsystem generell 
nur bis maximal leichten Wind einsetzbar

In der Luft macht die Bell UH-1 richtig was her. Vorbildgetreu geflogene Einsatzmanöver, 
die sich durchaus auch im Büro durchführen lassen, machen großen Spaß

Optisch sehr ansprechend gestylt –  
der Revell-Sender mit 2,4-Gigahertz-

Technik. Serienmäßig wird er mit 
Drossel links ausgeliefert


